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Liebe Schachfreunde!  

    
Tradition ist für mich ein Zauberwort, mit dem 
sich Bindung und Engagement herstellen 
lassen. Es hängt wohl mit dem Tradi-
tionsbewusstsein des Vereins zusammen, dass 
die SG Löberitz seit ihrer Gründung im Jahr 1871 
so überdurchschnittlich erfolgreich war. 
Berühmte Persönlichkeiten haben die Tradition 
des Vereins mit Grußworten geehrt. 
Herausragend ist die Verleihung des Mittel-
deutschen Historikerpreises „Ur Krostitzer 
Jahresringe 2013“ in der Kategorie Kultur-
geschichte an Konrad Reiß im Jahr 2014.  
Konrad Reiß hat als Leiter der Autorengruppe 
des dreibändigen Werks „Schach in Sachsen-
Anhalt – Ein junger Landesverband mit alten Traditionen“ ein Meisterwerk 
mitgestaltet. 
In den Annalen des Vereins taucht mehrmals der Name Dr. Emanuel Lasker auf. 
Paul Werner Wagner, der Gründer der „Dr. Emanuel Lasker Gesellschaft“, hat im 
Jahr 1965 seine schachliche Laufbahn in Löberitz begonnen. Im Jahre 2018 jährt sich 
das Geburtsjahr von Dr. Lasker (1868) zum 150.Male. Dies könnte ein Ansporn für die 
SG 1871 Löberitz e.V. sein, das „Lasker-Jahr“ 2018 mit einem Highlight mit zu 
gestalten. 
Zwischen Vergangenheit und Zukunft liegt die Gegenwart, werfen wir also noch 
einen Blick auf das diesjährige Programm.  
Gestaunt habe ich über die geplante Simultanveranstaltung mit der Großmeisterin 
Dana Reizniece-Ozola. Gab es das schon einmal, dass die Wirtschaftsministerin 
eines Landes (Lettland) im Ausland eine Schach-Simultanveranstaltung gibt? Es 
passt jedenfalls bestens zu einer im Deutschen Schachbund heiß diskutierten 
Thematik: Die Förderung des Frauenschachs. Löberitz hat nicht nur eine große 
Tradition, man versteht es auch, Zeichen für die Zukunft zu setzen! 
Der SG 1871 Löberitz e.V. mit allen ihren Mitgliedern gilt mein herzlichster Dank für 
die Bewahrung der Traditionen unseres schönen Spiels und Sports. Den diesjährigen 
Löberitzen Schachtagen wünsche ich ein gutes Gelingen. 
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